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Ja zu mehr bezahlbaren Wohnungen

Mindestens 10 Prozent bezahlbare Wohnungen beim Neubau  
(= Gemeinnützige Wohnungen, Genossenschaftswohnungen)

Faire Kaufbedingungen für Kantone und Gemeinden für geeignete  
Grundstücke (= Vorkaufsrecht)

Energetische Sanierungen ohne Verluste von bezahlbaren  
Mietwohnungen.

Die Initiative will:

«Für viele Studierende sind die Mietpreise ein grosses Problem. Diese 
Initiative wirkt als Ventil auf dem Wohnungsmarkt und sorgt für mehr 
bezahlbaren Wohnraum, ein sehr wichtiges Anliegen.»

Nino Wilkins
Co-Präsident VSS-UNES

«Ich sage ja, weil bezahlbare Wohnungen ein wichtiger Schritt in Rich-
tung Gleichstellung bedeutet. Durch die Gentrifizierung haben unter 
anderem auch Studierende kein leichtes Spiel, wenn sie bezahlbare 
Wohnungen in den Universitätsstädten suchen.»

Lea Schlenker
Co-Präsidentin VSS-UNES

Bezahlbarer Wohnraum ist eine der Grundvoraussetzungen für ein Studium. An 
vielen Hochschulstandorten ist die Wohnsituation stark angespannt. Das kann dazu 
führen, dass im schlimmsten Fall kein Studium aufgenommen werden kann oder der 
Studienverlauf negativ beeinflusst wird.

Spekulanten sind schuld daran, dass es immer weniger bezahlbaren Wohnraum  
gibt und an Orten Wohnungen gebaut werden, wo sie niemand benötigt. Deshalb 
braucht es die Initiative «Mehr bezahlbare Wohnungen». 



JA am 9. Februar zur Initiative 
«Mehr bezahlbare Wohnungen»!

Die Initiative will faire Bedingungen für Mieterinnen und Mieter, lebendige  
Quartiere und bezahlbaren Wohnraum für alle schaffen. Deshalb:

www.bezahlbare-wohnungen.ch

Mietpreise sind deutlich höher als bei 
Genossenschaftswohnungen (der  
Unterschied macht jährlich im Schnitt  
zwei Monatsmieten aus)

Tiefere Mietpreise 

Konventionelle Mietwohnungen
Gemeinnützige Wohnungen, 
Wohnbaugenossenschaften

Kein Gewinnstreben:  
Mietpreis entspricht nur den Kosten 

Keine unnötigen Sanierungen

Hohe Wohnsicherheit und Mitspracherecht

Es entstehen lebendige Quartiere mit guter 
sozialer Durchmischung

… mehr davon bei einem JA zur Initiative!  

Mietpreis-Rendite geht an Spekulanten  
und Immobilienfirmen

Gefahr von happigen Mietaufschlägen  
bei übertriebenen Sanierungen

Gefahr von Kündigungen

Renditegetriebene Investoren bauen 
Wohnungen, wo sie niemand benötigt 
(Geistersiedlungen)
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Bei Fragen zu Mieten und Wohnen ist der Mieterinnen- und Mieterverband für Sie da. 
Werden Sie Mitglied! www.mieterverband.ch


